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4 9 Shilouvane (Drakensberge, 600 Meter, Transvaalia
borealis), leg. Junod, 8. VIII. 1899- (coll. mea).

In honorem Helenae Junod, impigri investigatoris prae-
cellentis conjugis denominata.

Das Gonus Eremoblella zeichnet sich vor allen Eremo-
biden durch das kurze, nach hinten nicht verlängerte, seitlich

abgerundete Pronotum aus. Der Kopf ist sehr breit,
jedoch kurz, von vorn gesehen beinahe queroval; die Augen sehr
gross und vorspringend, beinahe die ganze Kopfseite einnehmend

; Seitenkanten des Pronotums, ebenso eine Crista auf
der Prozona pronoti fehlen, während letztere auf der Metazona

leicht angedeutet ist. Vorderflügel schmal, dicht geädert;
Hinterflügel gross, vollständig satt rosa oder orangegelb
gefärbt mit schwach bräunlichem Anflug im äussersten Viertel.
(Von vier Stücken zeigen je zwei die rote, zwei die gelbe
Flügclfärbung.) Adern an der Basis von der Farbe der Flügel,
gegen die Spitze braun. Hinterschenkel flach, aber kaum
verbreitert, Unterrand gerade, Oberrand nicht gewellt oder
gezähnt. Mittelfeld der xVussenseite der Hinterschenkel Avie bei
den übrigen Eremobiden facettiert.

Platystyla Hoffmannseggi Meig. (Dipt.).
Von Dr. Th. Steck, Bern.

Bei meinen in der Sommerzeit fast täglich in einem nahe
meiner AVohnung gelegenen Wäldchen zwischen 1 und 2 Uhr
mittags unternommenen Jagden nach Schlupfwespen bin ich
schon öfter in den Besitz der eigentümlichen schlanken Platystyla

Hoffmannseggi gelangt, die in ihrem Aussehen und der
Art des Fluges auffallend an ein Weibchen aus der Gruppe
des Ichneumon gracilicornis Grv. erinnert. Diese Aehnlichkeit
mag der Grund sein, warum diese wenigstens hier in der zweiten
Hälfte August nicht so seltene Fliege den Nachstellungen der
Dipterologen zu entgehen scheint und daher in den bekanntesten
neueren faunistischen Dipterenverzeichnissen, wie denjenigen
von P. G. Strobl für Steiermark, Kowarz für Böhmen,
Thalhammer für Ungarn und van der Wulp und de Meijere für
Holland, entweder gar nicht oder nur als sehr selten
vorkommende Art erwähnt wird.
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